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Gewalt und Misshandlung im Alter 

Im Jahr 2025 haben sich 357 Personen, die von Gewalt 

betroffen sind oder Misshandlung beobachten, an die 

Anlaufstelle des Nationalen Kompetenzzentrums Alter 

ohne Gewalt gewendet. 

 

Gemäss Weltgesundheitsorganisation WHO (2011) sind in 

Europa jährlich im Mittel 20 Prozent der Personen ab 60 

Jahren und 25 Prozent der pflegebedürftigen älteren 

Menschen von Gewalt/Misshandlung betroffen. 

 

➢ Für die Schweiz berechnet sind dies mehr als 

300’000 betroffene ältere Personen. 
Quelle: Bericht des Bundesrats «Gewalt im Alter verhindern», 2020 

 

 

Das Kompetenzzentrum Alter ohne Gewalt wurde von drei 

Schweizer Akteuren in der Prävention von Gewalt, 

Misshandlung und Diskriminierung älterer Menschen 

gegründet: alter ego, Pro Senectute Ticino e Moesano 

und Unabhängige Beschwerdestelle für das Alter UBA.  

 

Seine Ziele sind:  

Misshandlung verhindern, das Bewusstsein stärken und 

Betroffenen, Angehörigen, Dritt- und Fachpersonen eine 

niederschwellige Anlaufstelle für die Beratung anbieten.  

 

 

 



  

 

 

Misshandlung  

hat schwerwiegende Auswirkungen auf die Gesundheit 

und die Lebensqualität, manchmal ist sie tödlich. 

 

           mehrheitlich weiblich 

Gewaltbetroffene Personen 

 Die mutmasslich von Gewalt Betroffenen sind  

 durchschnittlich 79-jährig.          mehrheitlich 
weiblich 

64 % 36 % 



 

 

  
Mutmasslich Gewaltausübende 

in der Reihenfolge der Anzahl gemeldeter Fälle (357) 

(1 am häufigsten, 7 am wenigsten vorkommend) 

➢ Ehe-/Partnerinnen und Ehe-/Partner 

➢ Pflegende Personen  

➢ Ausserfamiliäre Drittpersonen 

➢ Behörden 

➢ Unternehmen/Dienstleister 

 

 

           mehrheitlich weiblich 

1 Ehe-/Partnerinnen und Ehe-/Partner 

2 Familienmitglieder verschiedener Generationen 

3 Pflegende Personen  

4 Ausserfamiliäre Drittpersonen 

5 Unternehmen/Dienstleister  

6 Behörden  

7 ÄrztInnen, ZahnärztInnen, TherapeutInnen 

 

 

           mehrheitlich weiblich 

Gewalt beeinträchtigt die Integrität  

der älteren Person, ist jedoch nicht immer vorsätzlich. 



 

 

  

Vernachlässigung  

 

 

 

 

 

 

 

Gewaltformen  

(Mehrfachnennungen sind möglich) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     im häuslichen Bereich wohnend 

   im institutionellen Bereich wohnend 

im öffentlichen Raum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufenthaltsort der Gewaltbetroffenen 

bei Gewaltausübung 

73 % 26 % 1 % 

In Gewaltsituationen handelt es sich oftmals  

um eine Beziehung ungleicher Machtverhältnisse,  

woraus Vertrauens- oder Machtmissbrauch entstehen kann. 

 

   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Angehörige 

2 Von Gewalt Betroffene  

3 Pflegende, Betreuende 

4 Drittpersonen (Freunde, Bekannte, Nachbarn) 

5 Sozialarbeitende 

6 Behörden 

7 Heimleitende 

Meldende Personen 

in der Reihenfolge der Anzahl gemeldeter Fälle (357) 

(1 am häufigsten, 7 am wenigsten vorkommend) 

Gewalt im Alter ist leider nach wie vor  

in der breiten Öffentlichkeit ein Tabuthema. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Wir sind für Sie da! 

Erreichbarkeit Montag bis Freitag 

Telefon  0848 00 13 13 (Normaltarif)   

E-Mail  info@alterohnegewalt.ch 

Internet  www.alterohnegewalt.ch 

Postadresse Nationales Kompetenzzentrum  

   Alter ohne Gewalt                                    

   Kirchstrasse 24, 3097 Liebefeld 


